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A. Trachsel, Architekt

Spielplédtze und
Gemeinschaftszentren
in Zirich

Terrains de jeu et centres communs a Zurich
Play grounds and community center

Die Frage, wie und wo die Stadtbewohner ihre
Freizeit verbringen, wird in Zukunft an Aktu-
alitdt gewinnen. Automatisierung, Arbeits-
zeitverkilirzung, Pensioniertenprobleme, Spiel-
moglichkeiten fur jung und alt und viele an-
dere Aspekte sind in diesem Zusammenhang
zu nennen. Die Probleme der Freizeitgestal-
tung sind darum in Zirich, wie in vielen ande-
ren Stadten, in den umfangreichen Aufgaben-
kreis der planenden Behdrden hineingewach-
sen. Diese menschlichen Belange sollen in
der Stédteplanung eine gebiihrende Beach-
tung finden,als Gegengewicht zur heute so be-
dauerlichen Uberbewertung des technischen
Komforts. Anlagen fiir Spiel, Freizeitgestal-
tung und Erholung sind im gesunden Stadt-
organismus so nétig wie StraBen, Parkplatze
und Garagen, Stadions und Unterhaltungs-
stitten. Uber die wuchernden Gruppeninter-
essen hinaus sollen damit die Entwicklungs-
moglichkeiten der Individuen und der Familie
erhalten und verbessert und das Eigenleben
der Wohnquartiere gefordert werden.

Das Freizeitproblem

ist in engem Zusammenhang mit der perfek-
tionierten Umwelt in unseren wachsenden
Stadten zu betrachten. Mangelnde Gelegen-
heiten fiir eine aktive Freizeitgestaltung und
ein allgemeines Streben nach bequemem Er-
satz haben die Entwicklung einer eigentlichen
Unterhaltungsindustrie begiinstigt, die uns
behilflich ist, die durch Arbeitszeitverkiirzung
gewonnene Freizeit ohne groBe Anstrengung
totzuschlagen. Wir denken an die Entwicklung
vom wirklichen aktiven Sport zum kommerziel-
len Massen- und Schausport, oder an das
groBe Bedirfnis, den aufgestauten Aben-
teuerdrang auf irgendeine Weise abreagieren
zu koénnen, wobei Schundliteratur und
schlechte Filme eine verhédngnisvolle Rolle
spielen kdnnen. Spielsalons, Abendunterhal-
tungen, raffinierte Konfektionsspielwaren und
anderer verlockender Ersatz verdrdngen das
eigene aktive und begliickende Tun, fiir das
die elementaren Voraussetzungen mehr und
mehrschwinden.IndenWohnstubenderMehr-
familienh@user sind Bastler und spielende
Kinder ein Argernis, Gespriache am Fami-
lientisch werden durch Radio und Fernseh-
weisheiten verbannt. Wéhrend also die Mdg-
lichkeiten fiir eine aktive Freizeitgestaltung
schwinden, wird das Angebot fiir bequemen
Ersatz groBer. Die personliche Initiative und
das GemeinschaftshewuBtsein verkiimmern,
die Gefahr der Vermassung wird damit ge-
fordert.

Die Zircher Beispiele

von Anlagen fir Spiel-Freizeitgestaltung und Erholung
wurden von den Bauamtern in enger Zusammenarbeit
mit der privaten Stiftung Pro Juventute erstellt. Ein Kreis
von Padagogen, Theologen, Arzten, Planern und Poli-
tikern steht als Berater und Férderer hinter diesen Be-
mithungen. Dem vorziiglich ausgebauten Freizeitdienst
von Pro Juventute ist die Verantwortung fiir den Betrieb,
die Anstellung und Schulung von Platzleitern iiberbunden
worden. Die von privaten Génnern und Firmen gespen-
deten finanziellen Mittel werden durch einen jahrlichen
Beitrag der Stadt Ziirich ergénzt.

Bebauung Heiligfeld-Letzigraben in Ziirich 1:2600.
Immeubles Heiligfeld-Letzigraben a Zurich.
Heiligfeld-Letzigraben Development in Zurich.

112geschossiges Turmhaus / Immeuble-tour de 12 éta-
ges | 12-story tower

2 8geschossiges Laubenganghaus / Immeuble a allées
couvertes de 8 étages / 8-story building with exterior
corridors

3 4geschossigerWohnbau /Immeuble de 4 étages / 4-story
apartment house

4 Laden /| Magazins | Stores

5 Werkstatten, Garagen / Ateliers, garages /Workshops,
garages

6 Projektierte Kirche / Projet d'église / Projected church
7 Kindergarten / Jardin d'enfants / Kindergarten
8 Park / Parc / Park

9 Kinderspielplatz / Terrain de jeu pour enfants / Child-
ren’s playground

2
Spiel - Freizeitgestaltung - Erholung im Wohnquartier.
Les jeux, loisirs et repos dans un quartier résidentiel.

Games, leisure-time activities and relaxation in the resi-
dential area.

(0]

Kleinkinderspielplatze und Tummelflachen in Sichtweite
der elterlichen Wohnung.

Terrains de jeu pour enfants et surfaces réservées aleurs
ébats, visibles depuis I'appartement des parents.

Play and exercise areas for small cildren, visible from
their parents’ apartments.

G

Gemeinschaftszentren mit Robinsonspielplatz, Erholungs-
flachen, Jugendhaus, Bibliothek usw.

Centres communs avec terrain de jeu Robinson, surfaces
des repos, maison des jeunes, bibliothéque, etc.
Community center with Robinson playground, recreation
areas, youth centre, library, etc.

397



Die Spielelemente

Les éléments de jeu
The Play Elements

1
Sand und Wasser / Sable et eau / Sand and water

2
Spielgerdte | Ustensiles de jeu / Play equipment

3

Spieldérfli mit Laden fir Puppenspiele.
Village de jeu avec magasins pour poupées.
Play-village with stores for dolls.

4
Ein Hartbelag fiir die StraBenspiele.
Revétement dur pour les jeux de rue.
A hard surface for play-streets.

5

Bauen und Basteln / Construire et bricoler / Building and
pottering around

6

Tiere hegen und pflegen.

Entretenir et soigner des animaux.
Protection and care of animals.

7

Malen, Zeichnen, Stoffdrucken.
Peindre, dessiner, imprimer des étoffes.
Painting, drawing and cloth-printing.

8
Toépfen / Poterie / Pottery
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1

Kasperli machen und spielen.
Faire et jouer au guignol.
Puppet-making and playing.

2

Theater /| Théatre /| Theater

3

Lesen und Musizieren.

Lire et jouer de la musique.
Reading and playing of music.

4

Mérchen und Gruppenspiele.
Contes de fées et jeux en groupes.
Fairytales and group games.

5

Ballspiele / Jeux de ballon / Ball playing
6

Federball und Pingpong.

Volant et ping-pong.
Badminton and ping-pong.

5 6
7

GroBtmégliche Selbstverwaltung férdert Kameradschaft,
Verantwortung und demokratisches BewuBtsein. Der
Robinsonrat.

Une auto-administration poussée encourage la camara-
derie, le sens de la responsabilité et la conscience démo-
cratique. Le conseil Robinson.

The greatest possible self-control requires comradeship,
responsibility and democratic consciousness—the Robin-
son creed.

8

Liegestiihle fiir die Mitter /| Transatlantiques pour des
méres / Reclining chairs for mothers

9

Spazierwege /| Chemins de promenade / Paths forstrolling
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Kleinkinderspielplidtze

Diese SpielgelegenheitenfiirdiekleinenKinder
sollen in der N&he der elterlichen Wohnung
liegen, in Reichweite der Miitter. Es sind die
Freiluftspielrdume, wo die Kleinkinder auBBer-
halb der Wohnungen spielen kénnen; denn
die StraBen sind fiir spielende Kinder lebens-
geféhrlich geworden. Um ihren Zweck erfiillen
zu kdnnen, miissen solche Platze giinstig lie-
gen und interessant gestaltet sein, weil die
StraBen mit ihrer Betriebsamkeit eine groBe
Anziehungskraft ausiiben. Die Spielelemente
fiir diese Altersstufen sind Sand und Wasser,
Kriech- und Klettermdglichkeiten, dazu ein
Platz fiir Gruppenspiele mit Versteckgelegen-
heiten. Eine Aufsicht ist nicht nétig, beson-
ders wenn in der N&he schattenspendende
Sitzmoglichkeiten fiir Miitter und Kinderwagen
vorhanden sind.

Kleinkinderspielplédtze sollten bei jeder Sied-
lungsplanung von Anfang an miteinbezogen
werden, als gutes Beispiel kann die vomHoch-
bauamt geplante kommunale Siedlung Heilig-
feld mit der dazugehdrigen Griinanlage ge-
nannt werden.

Im privaten Wohnungsbau soll der Meinung
zum Durchbruch verholfen werden, daB Spiel-
moglichkeiten fiir die Kinder beim Bau von
Mehrfamilienhdusern ebenso notwendig sind
wie Garagen, Parkpldatze, Waschautomaten
und anderer technischer Komfort. Der wich-
tigste Spielplatz ist aber die Wohnung, und
diese sollten familienfreundlicher gebaut wer-
den, mit Spielmdglichkeiten in den Kinder-
zimmern,in den Kellern und Dachgeschossen.

In Kopenhagen sind der Bau von Spielpldtzen
und die Sanierung von Hinterhéfen in den Alt-
quartieren gesetzliche Pflicht, Baubewilligun-
gen fir mehr als 8 Wohnungen sind ohne
Spielplatze nicht erhéltlich.

Ein dichtes Netz von Kinderspielpldtzen soll
in den Wohnquartieren die fiir eine gesunde
Entwicklung der Kinder nétigen Spielgelegen-
heiten erhalten und zusammen mit dem Ver-
kehrsunterricht in den Schulen die graBlichen
Unfallziffern vermindern helfen.

Die Zahl der Spielgelegenheiten in den Wohn-
quartieren kann betréchtlich erhéht werden,
wenn die Spielplétze bei Kindergartengebéu-
den und in Schulanlagen so angeordnet wer-
den, daB sie auch auBerhalb der Schulzeiten
und in den Ferien benutzt werden kénnen.
Zweckmé&Big angeordnete Anlagen brauchen
keine Einzdunung, weil die spielenden Kinder
den Unterricht nicht stéren; sie sind darum
unabhédngig von der Schule zugénglich.

1

Kinderspielplatz der éffentlichen Griinanlage Heiligfeld,
Zirich. (Hochbauamt, Arch. A.Trachsel 1954.)

Terrain de jeu pour enfants de la zone verte publique
Heiligfeld & Zurich.

Children's playground at the Heiligfeld public green in
Zurich.

2

Kinderspielplatz der Baugenossenschaft Sonnengarten,
Triemli, durch Fronarbeit der Siedelungsbewohner erstellt
1951/52. Arch. A.Trachsel.

Terrain de jeu pour enfants d'une coopérative de con-
struction, construit en 1951—1952 volontairement par les
habitants de la colonie.

Children's playground at the Sonnengarten Building
Cooperative at Triemli, constructed in 1951—52 through
the voluntary efforts of the inhabitants.
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Spielplatze fiir Kinder aller Altersstufen
Der Robinsonspielplatz in Wipkingen

In jedem Wohnquartier sollten Robinsonspiel-
plétze entstehen, sei es allein fiir sich, oder
als Bestandteil einer Griinanlage. Auf diesen,
in Zusammenarbeit mit Pro Juventute entstan-
denen Spielplatzen finden Kinder aller Alters-
stufen Gelegenheit zum Basteln, Bauen, Le-
sen, Theaterspielen und Sporttreiben. Robin-
sonspielpldtze sind nicht, wie oft félschlich
bezeichnet, eine Ansammlung von ausge-
dienten Fahrzeugen und Spielgerdten oder
ein Bauspielplatz fur sich allein, es sind An-
lagen, die dem aktiven und vielseitigen Spiel-
bedirfnis der Jugend entsprechend, Méglich-
keiten fiir eine sinnvolle Freizeit- und Ferien-
beschéftigung geben. Hier ist nicht alles fertig
gestaltet und vorbereitet, hier wird immer wie-
der Neues, Eigenes geschaffen, und ein Spiel-
platzleiter, der von Pro Juventute geschult und
eingesetzt wird, sorgt dafiir, daB dies in der
Atmosphére einer groBtmoglichen Selbstver-
waltung geschieht.

Auf diese Weise ist es moglich, der Eigenart
der Wohnquartiere zu entsprechen und neben
den ublichen Spielen auch Kameradschaft
und Demokratie zu tGben. Wenn die Jungen
ausfliegen und auf Abenteuer ausgehen wol-
len, dann sollen die Eltern beruhigt sein, der
Robinsonspielplatz wird in ihrem Wohnquar-
tier die »StraBe als Spielplatz« ersetzen, er
wird ganz allgemein die Freude am aktiven
Spiel férdern und wertvolle Anregungen fir
Arbeiten am Familientisch vermitteln. Diese
Anlagen dienen aber besonders jener steigen-
den Zahl von Menschen, die fiir eine sinnvolle
Freizeitgestaltung keine anderen Gelegenhei-
ten mehr besitzen, oder den Individualisten,
die sich in ihrer Freizeit keinem Vereinszepter
unterordnen wollen.

Reichhaltiges Dokumentationsmaterial, wie paAdagogische
Richtlinien fur den Spielplatzbau, Plane, Fotos, Tonfilme
usw., ist beim Zentralsekretariat PRO JUVENTUTE,
SeefeldstraBBe 8, Zirich 8, erhaltlich.

Ein Buch mit internationalen Beispielen erscheint dem-
nachstin den Verlagen Gert Hatje, Stuttgart, Artur Niggli,
Teufen.

Une documentation abondante, c'est-a-dire des directives
pédagogiques pour la construction de terrains de jeu,
des plans, photographies, filmes sonores, etc., est a
disposition au secrétariat central de Pro Juventute.

Un livre contenant des exemples internationales sera
publié par les éditions Gert Hatje, Stuttgart, Arthur
Niggli, Teufen.

Abundant documentation such as educational principles
underlying construction of playgrounds, plans, photo-
graphs, sound films, etc. can be obtained at the Central
Secretariat of Pro Juventute.

A book with examples from all over the world will be pub-
lished son by Gert Hatje, Stuttgart, Arthur Niggli, Teufen.
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Robinsonspielplatz in Wipkingen.
Terrain de jeu Robinson a Wipkingen.
Robinson playground in Wipkingen.

Hochbauamt und Gartenbauamt.
(Architekt Hannes Troésch, Ziirich, Baujahr 1955/56.)

By

1
Situation / Plan 1:2000

Klubraum und Bibliothek / Club et bibliotheque / Club
and library

Werkraume /Ateliers /| Workshops

Theaterhof /| Cours du théatre / Theatre courtyard
Bauspielplatz /| Terrain de constructions / Construk-
tion play

Kleinkinderspielplatz / Terrain de jeu des petits / Play-
ground for small children

Hartbelag fiir Wasserspiele / Revétement dur pour jeux
aquatiques / Revetment for water sports

Spielwiese | Pelouse de jeu / Playing field

Liege- und Erholungsflachen / Surface de repos et de
délassement / Recreation area

2+3

Durchblicke zum Theaterhof.
Vues sur la cours du théatre.
View of theatre courtyard.

4
Wasserspielplatz /| Jeux aquatiques /| Water sports
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Spiel- und Gemeinschaftszentren fiir jung
und alt

Gemeinschaftszentrum mit Robinsonspiel-
platz Buchegg

Diese Anlage wird gegenwértig gebaut als
erste von vier konkreten Projekten und weite-
ren fiinf Méglichkeiten die im Studium sind.
Der Robinsonspielplatz ist durch Spazierwege
und Ruheplatze mit ausgedehnten Spiel- und
Liegewiesen zu einem Erholungspark inmitten
des dichtbevdlkerten Wohnquartiers erwei-
tert worden, als eine neue Form des Familien-
parks. Die FuBgénger werden ungestort von
Motorenldrm und -gestank flanieren kénnen,
die Familien werden sich in ihren freien Stun-
den nicht trennen miissen, fir alles Tun sind
Méoglichkeiten vorhanden. Die alten Leute
konnen tagstiber die Klub- und Werkrdume
beniitzen, in den schulfreien und Ferientagen
tummelt sich die Schuljugend, und wé&hrend
einiger Wochenabende verwandeln sich die
Gebé&ulichkeiten in ein Quartierjugendhaus.
Eine Freihandbibliothek steht jung und alt zur
Verfiigung und wird besonders in Schlecht-
wetter- und Winterstunden wertvolle Dienste
leisten.

Gemeinschaftszentrum mit Robinsonspielplatz Buchegg.

Centre commun et terrain de jeu Robinson dans le quartier
Buchegg.

Community centre and Robinson playground in the Buch-
egg district.

1

Spieldérfli mit Verkaufsladen.
Village de jeu avec magasins.
Play-village with sales stores.

2

Modellansicht der Griinanlage mit Robinsonspielplatz
links oben, Spiel- und Tummelwiese Mitte und Liege-
flachen oben.

Vue de la maquette d’une zone de verdure avec terrain de
jeu Robinson en haut a gauche, pelouse de jeu et d’ébats
au milieu et surfaces de repos en haut.

Model view of a green area with a Robinson playground
in the upper left; exercise and play areas in the middle and
relaxation area above.

3
FuBgangerwege zwischen Liege- und Spielwiesen.

Chemins pour piétons entre les pelouses der repos et
dejeu.

Pedestrian paths between rest and play areas.

4
Die Piazza als Freilichtbiihne; Kasperli, Versteckis, Ball-
spiel usw.

La Piazza comme scéne en plein air, guignol, cache-
cache, jeu de balle, etc.

The Piazza as an open-air stage, puppet shows, hide-and-
seek, ball-playing, etc.

Hochbauamt und Gartenbauamt,
(Architekten Litz & Schwarz, Ziirich, Baujahr 1957/58.)
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Hochb t und Gartenb t
Projekt 1957

Kinderstadt fiir Verkehrsunterricht und
StraBenspiele am Bucheggplatz

Diese Anlage stellt eine Weiterentwicklung
der schon in einigen Stadten in Betrieb ste-
henden sogenannten Schilerverkehrsgarten
dar. Bei der Projektierung wirkten neben den
Polizeileuten auch der Touringklub und die
Pro Juventute mit.

Die groB3e Zahl von Verkehrsunféllen mit Kin-
dern macht heute eine systematische Ver-
kehrsschulung notig, die StraBen als Schu-
lungsort sind aber fiir die Kinder zu gefahrlich
geworden. In der Kinderstadt aber kénnen die
Schiiler als FuBgénger, Radler und Autofah-
rer alle Verkehrszeichen sinnentsprechend
erleben. Die Zeichen sind auswechselbar, da-
mit auch die Kinder selber der Situation ent-
sprechend Anordnungen treffen kénnen und
damit in der unterrichtsfreien Zeit die Anlage
ohne Zeichen dem freien Spielbetrieb iber-
lassen werden kann. Die Fléche ist in einen
Stadtteil mit abstrakten Bauelementen und in
eine Landschaft mit entsprechenden Stralen-
verhéltnissen aufgeteilt. Das Ganze kann von
der FuBgéngerbriicke aus gut tibersehen wer-
den.

1
Lageplan mit Griinanlage und Kinderstadt 1:2250.

Vue d’'ensemble de la zone de verdure et du village pour
enfants.

General view of the green and children’s village.

1 Puppendérfchen | Village de jeu / Play village

2 Hartbelag fiir StraBenspiele / Revétement dur pour les
jeux de rue / Hard surface for games

3 Bastelrdume / Locaux a bricoler / Hobby rooms

4 Freilichttheater / Théatre en plein air / Open-air theater

5 Spielpavillon / Pavillon de jeu / Play pavilion

6 WC

7 Kleinkinderspielplatz / Terrain de jeu pour enfants / In-
fants' play ground

8 Spiel- und Tummelwiese / Terrain de jeu / Playing field

9 Kleinkinderspielgerate /| Ustensiles de jeu pour petits
enfants / Infants’ play apparatus

10 Verkehrsgarten / Terrain pour instruction en matiére
de circulation / Traffic instruction ground

2+3
Kinderstadt fiir Verkehrsunterricht und StraBenspiele am
Bucheggplatz.

Village pour enfants pour instruction en matiére de circu-
lation et pour jeux de rue.

Children’s village for traffic instruction and street games.
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Griinanlage Bachwiesen
Gemeinschaftszentrum mit Robinsonspiel-
platz

Dieses Gemeinschaftszentrum liegt inmitten
ausgedehnter Spazierwege und Erholungs-
flichen eines Griinzuges, der die beiden gro-
Ben Wohnquartiere Albisrieden und Altstet-
ten trennt und verbindet. GroBe Flachen mit
Familiengérten sind abschirmend an die In-
dustriebauten gelegt worden. An die Bauten
gliedert sich ein Quartierfestplatz an, der sich
auch fur Freilichtauffiihrungen eignet und bei
dem ein Musikpavillon und Zuschauerstufen
nicht fehlen werden.

Beniitzer: jung und alt, Zircher Jugend-
haus, Elternschule, Pestalozzi-Bibliothek, Pro
Senectute.

Griinzug Bachwiesen mit Gemeinschaftszentrum und
Robinsonspielplatz.

Zone de verdure Bachwiesen avec centre commun et
terrain Robinson.

Bachwiesen Green with community center and Robinson
playground.

1

Ubersicht Griinzug Bachwiesen, 1:6600.
Ensemble de la zone de verdure Bachwiesen.
General view of the Bachwiesen Green.

KK Kleinkinderspielplatze / Terrains de jeu pour petits /
Playground for small children

SP  Spiel- und Sportwiese / Pelouse de jeu et de sport /
Play and sport areas

L+ E Liege- und Erholungsflachen / Surfaces de repos /
Relaxation area

T Tennisplatze / Terrains de tennis / Tennis courts

F FuBgangerwege mit Ruhe- und Plauderecken /
Chemins pour piétons avec coins de repos et de
bavardage /| Pathways with quiet and conversation

corners
J Industriegeldnde / Terrain industriel / Industrial zone
WO Wohnquartiere /| Quartiers résidentiels / Residential
areas

S Schule / Ecole / School
FG Familiengérten / Jardins de famille /| Family gardens

2

Perspektive des Gemeinschaftszentrums / Vue perspec-
tive du centre commun | Perspective of the community
centre.

3
GrundriB / Plan 1:600

Gemeinschaftszentrum mit Bauspielplatz, Werkstatten,
Klubraumen, Bibliothek, Hartbelag, Freilichttheater, Dorfli.
Centre commun avec terrain de jeu, ateliers, salles de
réunions, bibliothéque, revétement dur, théatre en plein
air, village.

Community center with playground, workshops, meeting
rooms, library, paved areas, open-air theater, village.

A Werkraume / Ateliers / Workshops

B Klubrdume und Bibliothek / Club et bibliothéeque / Club
and library

C Toiletten und Heizung / Toilettes et chauffages / Toi-
lets and heating

D Spieldérfli fir Puppenspiele / Village d'enfants pour

jeux de poupés / Play village for dolls

Hartbelag mit Brunnen und Spielelementen / Revéte-

ment dur avec fontaine et éléments de jeux / Revetment

with fountain and play elements

m

Hochbauamt und Gartenbauamt.
(Architekt Lisbeth Reimmann, Ziirich
Projekt 1957, Ausfithrung 1958.)



	Spielplätze und Gemeinschaftszentren in Zürich = Terrains de jeu et centres communs à Zurich = Play grounds and community center

